
Bezugspreis
ür Halle werteljährlich 250 bei

eimaliger Beſtellung 2,75 durch
ie Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

r die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

en

vr 492

Deutſches Reich
Das Kaiſerpaar in Konſtantinopel e

o onnabend vorliegenden Telegrammen aus Konper r bezw Pera entnehmen wir das folgende
Das Kaiſerpaar fuhr heute vormittag 9 Uhr nach Therapia

um den Geburtstag der Kaiſerin in ſtiller Zurückgezogenheit bei
dem Botſchafter Frhrn v Marſchall zu begehen und nahm da
ſelbſt das Frühſtück ein Deutſche Schulkinder brachten ein
Ständchen die Rückkehr nach Dolma Bagdſche erfolgt wahr
ſcheinlich nach dem zweiten Frühſtück Die Abfahrt nach
Therapia erfolgt heute das Geſchwader hält ſich von 4 Uhr an
zur Abfahrt bereit Die Loreley fuhr bereits geſtern abend
mit dem Oberſtlieutenant Pritzelwitz und dem Leibarzt der
Kaiſerin vorauf An der Paläſtinareiſe nehmen auch der Bot
ſchafter Frhr v Marſchall und Hauptmann Morgen theil

u Ehren des diplomatiſchen Corps gab der Sultan
geſtern abend ein Galadiner an dem außer dem öſterreichiſchen
der durch Trauer verhindert war die Vertreter ſämmtlicher
Staaten theilnahmen Der Sultan geleitete das Kaiſer
paar darauf nach dem Hildiz Kiosk zurück um dann nochmals
mit dem Kaiſer zurückzukehren Cercle zu halten und ſich dann
zu verabſchieden Die Kaiſerin mit Gefolge wurde ſodann
vom Sultan nach dem Harem geführt wo ſie feierlich empfangen
wurde bis Mitternacht weilte und den Konzertaufführungen bei
wohntet die Kaiſerin geſtern nachmittag nach 5 Uhr im
deutſchen Krankenhauſe eintraf wurde ſie am Eingange
von den Vorſtänden der verſchiedenen Unterſtützungsvereine den
Aerzten und Schweſtern empfangen Beim Beſuch der Kranken
ſäle erkundigte ſich die Kaiſerin theilnahmsvoll nach dem Be
finden und den Lebensverhältniſſen der einzelnen Kranken be
ſonders derjenigen der Frauen und Kinder Abtheilung Am
Schluß der Beſichtigung überreichten die Vorſtände der ver
einigten Wohlthätigkeitsvereine der Kaiſerin eine Adreſſe ſowie
ein Album mit Anſichten des Krankenhauſes Der Paſtor der
Botſchaft gab herzlichen Segenswünſchen für die Kaiſerin Aus
druck Die Kaiſerin überreichte den Schweſtern Auguſte Luiſe
und Barbara die Verdienſtbroſche Jn den Kreifen der deutſchen
Kolonien wird es mit beſonderem Dank empfunden daß die
Kaiſerin ſich noch am ſpäten Nachmittag zum Beſuche des
Krankenhauſes entſchloſſen hatte

Nach amtlicher Mittheilung erfolgt die Abfahrt des
Kaiſerpaares nach Syrien abends Mittags wurden an
läßlich des Geburtstages der Kaiſerin Kanonenſchüſſe gelöſt
Die türkiſchen Schiffe hatten Flaggengala angelegt

Das Komplott gegen das Kaiſerpaar
Endlich bringt auch der Reichsanzeiger etwas über das

Komplott Das amtliche Blatt druckt den geſtrigen Auszug
der Nordd Allg Ztg aus der Berichterſtattung des kaiſer
lichen Konſuls in Alexandrien über den anarchiſtiſchen Anſchla
gegen das Kaiſerpaar ab und fügt dann noch hinzu da
die gerichtliche Unterſuchung vom italieniſchen
Konſulargericht in Alexandrien weitergeführt
wird Durch dieſe Mittheilung vom Reichsanzeiger wird
nunmehr gewiſſermaßen amtlich beſtätigt daß unſerKaiſerpaar thatſächlich in einer großen Gefahr geſchwebt hat

und derſelben glücklicherweiſe entgangen iſt Die Frage aber
weshalb dieſe amtliche Aufklärung erſt ſo ſpät erfolgt bleibt
nach wie vor eine offene
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Soziale Angelegenheiten
Der Reichsanz veröffentlicht eine Urkunde vom 1 Okt

betr die Stiftung einer Rothen Kreuz Medaille die
aus drei Klaſſen in Bronce Silber und Gold beſtehen ſoll
Sie wird zur Verleihung an ſolche Männer Frauen und Jung
frauen vorgeſchlagen die ſich durch mehrjährige Thätigkeit oder
hervorragende Einzelhandlungen um die Sache des Rothen
Kreuzes verdient gemacht haben Vorſchläge zur Verleihung
haben ohne Rückſicht auf die Lebensſtellung zu erfolgen Wie
die Kreuzztg vernimmt iſt die erſte Klaſſe der neugeſtifteten
Rothen Kreuz Medaille dem Vizeceremonienmeiſter von dem
Kneſebeck dem Vorſitzenden des Centralkomitée s vom Rothen
Kreuz und der Gräfin Jtzenplitz der Vorſitzenden des
Vaterländiſchen Frauenvereins verliehen worden

Verwaltung und Rechtspflege

Wie die Nordd aus zuverläſſiger Quelle erfährt beruht
die Mittheilung über den angeblich bevorſtehenden Wechſel in
der Beſetzung des poſener Oberpräſidiums auf Er
findung

Volkswirthſchaftliches

Der hamburger Senat beantragte die Herſtellung eines
neuen Hafens für die Hamburg Amerika Linie auf dem Kuh
werder Die Koſten deſſelben ſind auf 20,600,000 M ver
anſchlagt

Jn Dresden beantragten die nationalliberalen Stadt
verordneten beim Stadtrath er möge die Regierung ver
anlaſſen bei der Reichsregierung dahin vorſtellig zu werden
daß die Verſorgung der Stadt mit Schweinefleiſch
gebeſſert und daß ein Rückgang der Fleiſchpreiſe ermög
licht werde

Wahlbewegung
Jn Erfurt ſtellten die Sozialdemokraten den Dr Quark

t an kfart a M als Kandidaten für die Landtags
wahl auf

CCCJ T
Ausland

Oeſterreich Nugarn
Jn Prag wurden der Redacteur der Narodni Liſti und zwei

tſchechiſche Hochſchüler am Freitag bei ihrer Entlaſſung aus der
Kaſerne woſelbſt ſie zu einem Arreſt von 48 Stunden wegen
tſchechiſcher Antworten bei der Kontrollverſammlung der Reſerviſten
eingeſperrt waren von einer lärmenden Menge empfangen und
begrüßt Auch die geſtrige Kontrollverſammlung in Weinberge
verlief ſtürmiſch die Reſerviſten antworteten trotz des Verbots
des Oberlieutenants tſchechiſſch lärmten und beſchimpften den
Ofſizier Beim Verlaſſen des Lokals nahm die Menge gegen
den Oberlieutenant eine drohende Haltung an ſo daß der
Offizier in eine Droſchke flüchten mußte 50 Reſerviſten
wurden verhaftet

Frankreich
Jn deu Kreiſen des Kaſſationsgerichtshofes ver

lautet die Verhandlung am 27 Oktober werde mit der Anord
nung einer ausführlichen Unterſuchung der geſammten Dreyfus
fache enden Kaſſationsrath Bard werde mit der Unterſuchung
betraut werden worauf diefer die Auslieſerung der Geheimakten
fordern werde Die Regierung beauftragte den Polizeipräſekten
keinerlei Kundgebung anläßlich der am Donnerstag erfolgenden
Eröffnung der Kammer zu dulden Alle Straßen die nach dem

wiſchen Frankreich undr S rFa ba h Wunſch aus die Verhandlungen
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möchten zur Einigung führen auf der Grundlage der vomTemps ausgeſprochenen franzöſiſchen Forderungen Mehr
jedoch dürfe Frankreich von England nicht verlangen Die Be
merkung des engliſchen Schatzkanzlers daß in Afrika Land genugfür belde ſtreſtenden Theile vorhanden ſei ſei im Prinzip zu
treffend wenn jedoch die franzöſiſchen Beſitzungen des Zuganges
zum Nil ermangelten ſo müſſe Frankreich hinter England zurück
bleiben welches ſich der geſammten öſtlichen Hälfte Nordafrikas
bemächtigen wolleS Miniſterrath am Sonnabend erſtattete der Kriegs
miniſter Bericht über ſeine Reiſe nach Tonlon wo er den kom
binirten Manövern der Jnfanterie Artillerie und Genietruppen
anwohnte Der Miniſter theilte mit die Manöver hätten ge
zeigt wie vollendet die Ausbildung der Truppen ſei

Dänemark
Die kopenhagener Bäckergeſellen haben geſtern vor

mittag einſtimmig den letzten ſeitens der Arbeitgeber vorgelegten
Lohnentwurf verworfen und am Mittag in ſämmtlichen Bäckereien
den Ausſtand durchgeführt

Großbritannien und Jrland
An alle zur Abfahrt bereiten Kriegsſchiffe im Hafen von

Portsmouth iſt von der Admiralität der Befehl ergangen den
Mannſchaftsbeſtand auf die volle etatsmäßige
Stärke zu bringen Der Umban der vier Torpedobvot
zerſtörer die mit Waſſerröhrenkeſſeln verſehen werden ſollten
wurde widerrufen die Schiſfe ſind angewieſen worden die
Vorräthe wieder an Vord zu nehmen die ſie damit der Umbau
der Keſſel vorgenommen werden könne gelandet hatten

Aſien uZur Beſitzergreifung Niutſchwangs durch Ruß
land ſchreibt die Köln Ztg es ſei das erſte mal daß eine
europäiſche Macht einen bislang für un verle tzlich geltenden
chineſiſchen Vertragshafen habe Das Vorehen Rußlands bleibe ein bedenk ich er Präcedenzfall

ndeſſen dürfe man annehmen daß die ruſſiſche Regierung ſich
erſt nach reiflicher Ueberlegung dazu verſtanden hat ihn zu
ſchaffen Man gehe nicht fehl in der Vermuthung daß die
pekinger Palaſt Revolution Anlaß gegeben hat dort durch eine
unzweidentige Handlung die Abſichten ihrer Politik nochmals
ins Gedächtniß zu rufen Die Beſetzung Piturreee
andererſeits daß China jedem offen liege der den Muth
habe zuzugreifen

Nordamerika
Das newyorker Harpers Weekly veröffentlicht ſenſationelle

Angaben über die ſich in New York ſeit einiger Zeit wieder
breit machende Korruption unterdem neuen Tammany
Regimente Für Geld iſt wieder alles zu haben den Schutz
der bohen Polizei bei einem ſolennen Einbruch oder Mordanfall
nicht ausgeſchloſſen Letzteres muß natürlich theuer bezahlt
werden und jedem Verbrecher erlauben das glücklicherweiſe ſeine
Mittel nicht Für gewöhnliche Beſtechungen ſo wie ſie alltäglich
vorkommen iſt die Taxe ein für allemal feſtgeſtellt und zwar
wie folgt Verbotene Spielhöllen kleine 100 Dollars große
von 500 Dollars aufwärts per Monat verbotene Häuſer
von 200 Doll Uederliche Tanzlokale 50 150 Doll per Monat
Verkaufen von Spiritunoſen zu verbotenen Stunden unr 5 Doll
Dieſe Extraſteuern werden von den unteren Polizeibeamten er
hoben aber natürlich unter Mitwiſſen ihrer Vorgeſetzten die
die Dinge gehen laſſen wie ſie wollen

Bourbonpalaſt führen werden polizeilich abgeſperrt Da die Räumung Kubas bis zum 1 Dez augenſcheinlich

Akalilche Sommerkage
Von Dr Karl Müller Raſtatt

V

Florenz

Geſtern abend hat uns die Gondel noch durch die ſtillen
Kanäle Venedigs geſührt Heute morgen umfängt uns das
laute lachende Leben von Florenz
So ein italieniſcher Nachtſchnellzug iſt eine famoſe Ein

richtung Die am Tage gehenden Perſonenzüge trundeln von
iener Station zur andern ſo langſam und gemüthlich und laſſen
ſich auf jeder Station ohne erſichtlichen Grund ſo ſchrecklich viel
Zeit daß ſie ihrem Namen Omnibuszüge wirklich alle Ehre
machen Aber der Nachtſchnellzug ſauſt nur ſo dahin

Wer den Reiſehandbüchern blindlings folgt fährt in Italien
erſter Klaſſe Und da das die Mehrzahl der Reiſenden iſt ſo
ſind die Coupés dieſer Klaſſe zumeiſt hübſch voll
gepfropft Für die Eiſenbahngeſellſchaften iſt das ſehr
vortheilhaft für die Reiſenden weniger Man weiß
wie angenehm es iſt die ganze Nacht über ſchön
aufrecht in ſeiner Ecke lehnen zu We ohne eine Möglichkeit
die Beine ausſtrecken und ſich s ſonſtwie bequem machen zu
können Auf der Apenninenbahn wo der vielen Tunnels wegen
die Fenſter andauernd geſchloſſen bleiben wird es vollends zu
einem Genuß den nur Feinſchmecker zu würdigen wiſſen Dem
Rath erfahrener Jtalienpilger folgend fuhren wir getroſt
zweiter Klaſſe Wir hatten es nicht zu bereuen Wir hatten
jedesmal unſer Coupé für uns it Hilfe der ſauberen Kopf
kiſſen die man auf jeder größeren Station für eine Lira geliehen
bekommt und am Endziel ſeiner Reiſe abgiebt konnten wir
uns ein ganz behagliches Lager auf den Polſtern bereiten und
befanden uns ſo nach den weiten Touren immer in ausgezeich
neter Kondition

Ein allein reiſendes Masculinum kann meines Erachtens in
Jtalien ebenſo gut die dritte Klaſſe benutzen als in Deutſchland
Reiſt man in Damengeſellſchaft ſo iſt das allerdings nicht zuempfehlen Der Grund dazu iſt eine italieniſche Unkugend vie

ſich ſchon in Tirol und bis nach Innsbruck hinein geltend
macht auf italieniſchem Boden aber geradezu beängſtigende
Dimenſionen annimmt Der gewöhnliche Italiener iſt ſonſt ein
reizender Kerl aber Cigarren rancht er von unſäglicher
Scheußlichkeit Dieſe Glimmſtengel bei denen die Luſtloſigkeit

in Permanenz erklärt iſt haben ihn veranlaßt ſich das Spucken
anzugewöhnen Das betreibt er mit einer Ausdauer die man
geſehen haben muß um ſie für möglich halten zu können
Wenn er vor einem Café ſitzt ſo ſpuckt er um ſich die Zeit
zu vertreiben einen ganzen See auf die Steinplatte zu ſeinen
Füßen Sitzen aber zwei da ſo ſpucken ſie um die Wette Es
giebt Leute in Jtalien die ſich zu wahren Virtuoſen in dieſer
Beſchäftigung ausgebildet haben Sie ſpucken ihren Namenszug
vereint mit dem der Geliebten und umſchlungen von einem
Blumenkranz auf Stein Asphalt oder Holz als wenn es gar
nichts wäre Und die es noch nicht ſo weit gebracht haben geben
ſich wenigſtens redliche Mühe es den großen Meiſtern nachznu
thun Man kann ſich alſo eine Vorſtellung machen wie der
Fußboden in einem Coupé dritter Klaſſe ausſieht Jn der
zweiten geht es in dieſer Beziehung viel manierlicher her

Bis Bologna hat die Lokomotive es leicht gehabt Von da
an aber ſteht ihr ein ordentliches Stück Arbeit bevor Jndeß
wir behaglich ſchlafen und träumen muß ſie den Zug die
Apenninen hinaufſchleppen an wilden Schluchten und kahlen
Felswänden hin durch lange heiße Tunnels Wenn das Morgen
dämmern in die Conpéfenſter dringt geht es ſchon wieder ab
wärts Schiebt man den Vorhang zur Seite und wirft einen
Blick hinaus ſo ſieht man eine pittoreske zerklüftete Berg
landſchaft Bald führt die Straße hoch über der Bahnlinie hin
bald ſieht man ſie tief unten ſich winden wo zwiſchen Fels
blöckenn in weitem Bett ein ſchmächtiges Waſſer dahtnzieht Aus
einem einſamen Hauſe guckt ein Weib mit wirrem Haar dem
Zuge nach An einer Steinbrüſtung lehnt ein wilder Burſche
bei deſſen Anblick man ſich lebhaft freut daß er nicht mit im
Coupé ſitzt Ein Maulthiertreiber ſteigt mit ſeinem Thier ins
Thal nieder

Immer tiefer ſenkt ſich die Bahn immer eiliger ſcheint der
Zug dahinzubrauſen Jetzt iſt Piſtojg erreicht deſſen Ein
wohner ſich rühmen das beſte Jtalieniſch zu ſprechen jetzt
Prato mit ſeinem Dom jetzt Seſto Weiter und weiter treten
die S von der Linie zurück Durch eine lachende Landſchaft
durch blühende Gärten geht s dahin Feſtungswerke ſchauen zur
Linken in die Fenſter Häuſer zur Rechten Brauſend ſährt der
Zug in eine weite Halle Wir ſind in Florenz
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lorenz Das ſchöne Florenz Die Blumenſtadt am Arno
s giebt Namen a der Freihere Gaudy der Jtalien ſo

e

kann ohne daß bei glänzenden Augen ein leiſes heimliches
Lächeln den Sprecher anfliege So ſind die Worte Silber
pappel Abendglocke Wellenringe die Namen Jſchig Kampauer
thal Florenz Es iſt abſolut unmöglich im Creſcendo des
Zornes Scheer dich in drei Teufels Namen nach Florenz
zu ſagen

Der alte Heineaner hat recht Wer auch nur einmal durch
dies lachende Leben gegangen unr einmal in ſilberner Mond
nacht auf der Piazza della Signoria geſtanden iſt nur einmal zu
dein Wunderwerk des Domes hinaufgeblickt oder von der
Brüſtung der Piagzza Michelangiolo die märchenhafte Rundſicht
genoſſen hat der wird ſich den Zauber dieſer Stunden in der
Erinnerung wie ein köſtliches Gut bewahren Und wenn er daheim
den Namen Florenz hört wird es ihn gemahnen wie Blüthen
duft Sonnengold und Hinmmelsbläue

Die Blumenſtadt am Arno Florenz Das ſchöne Florenz
Eigentlich ſind es zwei Städte wie man bald merkt wenn

man durch die Straßen ſchlendert Die eine iſt das alte
Florenz die Stadt der Mediceer Da ſind die Gaſſen enge
und winklig ſchattig und kühl Hohe Häuſer ragen zu beiden
Seiten auf Altersgraue Palazzi nach außen finſter und
ſchmucklos Man ſieht es ihnen an daß ihre Beſitzer ſie einer
ſeits als Burgen in den nimmer aufhörenden Bürgerkriegen
benutzten andererſeits denn Neid des Volkes durch dieſe geſuchte
Einfachheit zu vermeiden wünſchten Jnnen aber iſt Pracht und
Pomp von Säulenhallen umgebene Höſe in denen klare
Brunnen rauſchen ſchimmernde Marmortreppen weite Säle
mit köſtlichen Decken und herrlichen Gemälden

Daneben die einfachen Bürgerhänſer mit tiefen Laden
gewölben in denen Haudwerker aller Art ihrem Berufe nach
gehen Schuſter defekte Stiefel in die Kur nehmen Schmiede
ſchweißtriefend am Feuer ſtehen und mit wuchtigen Hammerſchlägen das glühende Eiſen bearbeiten Dagwſſchen Läden in

denen die köſtlichſten Früchte feilgeboten werden Fleiſchereien
die überkräftig duften Weinſchenfen und Garküchen in denen
das Volk ſich für ein Billiges bei heimiſchen Wein und hei
miſchen Eerichten wohl ſein laſſen kann Am Tage iſt ein
Gewirr und Gedränge in den Gaſſen wie in einem Ameiſen
hanfen Des Nachts liegen ſie ſtill und ruhig und
hallt der Schritt des einſamen Wanderers durch ſie hin

Hart an dies alte Florenz ſtößt unvermittelt das neue die
moderne Großſtadt mit breiten StraßenA krottoirs und
opulenter Beleuchtung mit modernen Miet

ſchön geliebt hat es giebt Namen die man niemals ausſprechen waarenMagazinen in deren Schaufenſtern die gutes nou



e

S

n
n

h

h r

tranken

r

unmöglich iſt giebt die amerikaniſche Regierung eine Friſt auf
unbeſtimmte Zeit vorausgefetzt daß die n der ſpaniſchen
Truppen mit dem gehörigen Eifer betrieben wird
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Halle und Amgegend
Halle 23 Oktober

Wenn der Menſch Pech haben ſoll Jſt da einem Unglücks
kinde in dieſer Woche ein Theil ſeines Mobiliars und ſeiner
Bücher verſteigert worden Na das iſt ſchließlich ſchon anderen
Leuten paſſirt und darüber würde ſich der Betroffene ſchließlich
noch zu tröſten wiſſen Aber mit den Büchern und Möbeln ſind
ihm auch fünf Viertellooſe der Preußiſchen Lotterie ver
ſteigert worden Fünf Viertellooſe zu der Ziehung die vor
geſtern begonnen hat Man kann ſich vorſtellen wie ihn das
gewurmt hat Mit fünf Viertellooſen zur vierten Klaſſe in der
Hand ſteht man gewiſſermaßen auf der Schwelle zum Tempel
der Fortung und ſieht die Goldſtücke drinnen ſchon aufgeſtapelt
Und nun kommt der Gerichtsvollzieher

roh und kalt
Und faßt des Freundes zärtliche Geſtalt

und nimmt ihm die fünf Viertellooſe mir nichts dir nichts aus
der Hand um ſie zur zwangsweiſen Verſteigerung zu bringen
Zum erſten zum zweiten und zum dritten Es iſt wirklich

ſchauderhaft Ganz abgeſehen davon daß die launenhafte Glücks
göttin imſtande iſt nur auf eine der verſteigerten Nummern das
große Loos fallen zu laſſen Man male ſich mal aus wenn
einem ſo was paſſirte Aber wie geſagt wenn der Menſch Pech
haben ſoll dann hat er s auch gleich gründlich Das meinte
auch mein Freund Max als ihm neulich folgendes paſſirte
Er hatte den Wunſch in ſeinem gemüthlichen Heim mit ſeinem
reizenden Frauchen mal einen behaglichen Abend zu verleben
Die Gelegenheit ſchien ihm günſtig Drei Einladungen hatte
er zu dieſem Abend bekommen Er konnte alſo jede davon durch
einen Hinweis auf eine der beiden anderen ablehnen Der Abend
kam Jm Ofen brannte ein luſtiges Feuerchen Der roſige
Schirm über der Hängelampe verbreitete ein trauliches Licht
durch den Raum Auf dem Tiſch ſtand ein delikates Häschen
und eine gut gekühlte Flaſche Rüdesheimer Das Waſſer im
Samowar gurgelte leiſe Und die junge Frau ſah ſo mollig und
küßlich aus Die Sache ließ ſich ganz nach Maxens Geſchmack
an Da bim bim ertönt die elektriſche Klingel und gleich darauf
tritt die Frau Schwiegermama mit Tante Natalie und Amalie
ins Zimmer Nein Kinder das iſt doch reizend Wir ſehen
eben wie wir vorbeikommen daß ihr Licht habt Na da
dachten wir natürlich gleich Geh n wir rauf und bringen den
Abend mit den Kindern zu Es iſt euch doch recht Unge
mein lächelte Max die Hölle im Herzen Und die lieben
Verwandten aßen dle beſten Stücke vom Haſen und

den guten Rüdesheimer Und aus dem koſigen
Plauderſtündchen mit der reizenden Frau wurde nichts
Da hätte ich auch in eine der drei Geſellſchaften

gehen können, murrte der brave Schwiegerſohn als er mir die
Geſchichte erzählte Jch tröſtete ihn aber und machte ihm klar
daß er ſich noch an manchen Geſellſchaften in dieſem Winter
würde erlaben können Die Sache iſt ſchon kräftig im Zuge
Die Einladungen ſchwirren bereits recht zahlreich herum und
die Geſelligkeit blüht Bald kommt die Zeit in der man den
Frack oder Smoking nicht mehr vom Leibe und die Lackſchuhe
nicht mehr von den Füßen bekommt und ruhelos vom Diner zur

Der Schlaf iſtSoiree von der Soiree zum Diner wandelt
ein überwundener Standpunkt und die Beſchäftigung mit
ernſteren Dingen auch Man ſchwimmt in Liebenswürdigkeit
und ſagt feinen theuren Nebenmenſchen die angenehmſten Dinge
ins Geſicht um ſie hinter ihrem Rücken deſto gründlicher ſchlecht
zu machen

onſtatiren mit ſtiller Ergebenheit in ihr

V

Anwachſen ihrer Magenverſtimmung Und begeiſterte Tiſch
redner feiern in weihevollen Worten den unvergänglichen Zauber
des geſelligen Lebens

Schulangelegenheit Die Regierugg hat bekannt
lich bei der Gemeinde Trotha beantragt einen Rektor anzu
ſtellen Der Schulvorſtand hat ſich dieſem Antrage inſoweit ent
gegenkommend gezeigt als er erklärt hat daß wenn eine neue
elſte Lehrkraft nöthig iſt dazu ein Rektor berufen werden ſoll

euerdings hat nun die Regierung die Gemeinde aufgefordert
einen Zeitpunkt feſtzuſetzen an welchem die Anſtellung eines
Rektors erfolgen ſoll Daraufhin hat der Schulvorſtand folgendes
beſchloſſen Da augenblicklich keine Ausſicht auf Errichtung einer
neuen Lehrerſtelle vorhanden iſt weil die Klaſſenfrequenz im
ganzen eine normale iſt ſo kann ein beſtimmter Termin zur
Anſtellung eines Rektors vorläufig nicht feſtgeſtellt werden
Etwa im Jahre 1900 ſollen darum die diesbezüglichen Verhand
lungen von neuem aufgenommen werden

Die ſächſiſche Provinzial Städte Feuer
Sozietät deren Leitung früher durch die Königl Regierung
zu Merſeburg erfolgte ſeit 20 Jahren aber durch eine eigene
Verwaltung bewirkt wird der Generaldirektor wird vom Pro
vinziallandtage auf Lebenszeit gewählt und landesherrlich be
ſtätigt hat während dieſer Zeit in beachtenswerther Weiſe on
Umfang gewonnen Während ihre Geſammtverſicherungsſumme
vor 20 Jahren nur ca 338 Millionen Mark betrug beläuft ſich
dieſelbe jetzt auf ca eine Milliarde Mark und wächſt jähr
lich um mehr als 30 Millionen Die Zahl der bei der Sozietät
verſicherten Gehöfte beträgt über 65,000 Da in den Städten
der Provinz Sachſen im ganzen etwa 100,000 Gehöfte vorhanden
ſind ſo hat die Sozietät rund zwei Drittel aller vorhandenen
Gehöfte in Verſicherung Obgleich die Sozietät ſeit längeren
Jahren ihren Verſicherten 20 Prozent der Beiträge erläßt und
jährlich ſehr erhebliche Aufwendungen für die Verbeſſerung des
Feuerlöſchweſens für Waſſerverſorgung fürzUnterſtützung von
verungluckten Fenerwehrmännern und dergleichen gemeinnützige
Einrichtungen in den Städten des Sozietäts Bezirks macht hat
ſie doch ſchon einen Reſervefonds von ca 3/ Millionen Mark
angeſammelt Die im Jahre 1878 von der Sozietät eingeführte
Mobiliarverſicherung hat ſich ſo gut entwickelt daß am
Schluſſe des Jahres 1897 bereits für mehr als 180 Millionen
Mark an Mobiliar verſicheet waren Die Zahl der Mobiliar
Verſicherungen beträgt ca 30,000

Litterariſche Geſellſchaft Die litterariſche Geſell
ſchaft hält am Montag den 24 ds abends 8 Uhr in den
Kaiſerſälen einen Herren abend ab Auf der Tages
ans ſteht u W Bölſche Das Liebesleben in der

atur

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 23 Okt Die Renovation des Hieſigen Anato

miſchen Jnſtituts geht ihrem Ende entgegen Am 25 d
findet die Uebergabe ſtatt und am 26 d beginnt der Winter
unterricht Durch den Umbau wurden ein neuer Präparirſaal
ein großes reich mit Präparaten für den Selbſtgebrauch der
Studirenden ausgeſtattetes Repetitionszimmer und ein ſehr großer
Mifkroſkopirſaal gewonnen
alten Präparirſaales ſowie des Auditoriums erheblich vergrößert
Nach dieſen Aenderungen iſt das hieſige Anatomiſche Inſtitut
eines der beſten der zur Zeit beſtehenden daher iſt wohl eine
weitere Steigerung der bereits in den letzten vier Jahren ver
doppelten Zahl der in ihm Studirenden zu erwarten Es iſt auch
bisher das einzige anatomiſche Jnſtitut in Deutſchland in dem
Damen zu den Uebungen zugelaſſen worden ſind von denen
ſich wiederum bereits einige angemeldet haben

Königsbera 22 Okt Zur Feier der Einweihung derPalatia Alb Stinag einer Stiftung die ihre Entſtehung
dem jetzt in New York lebenden praktiſchen Arzt Dr Friedrich
Lange verdankt der hierſelbſt ſeine Univerſitätsſtudien abſol
virte veranſtaltete heute die Studentenſchaft einen Feſtzug an

Die Damen amüſiren ſich gottvoll und die Herren berger die Feſtrede hielt
Schickſal das tägl iche für die Palatia Alberting ar

dem auch viele Profeſſoren und alte Herren theilnahmen Heute
mittag fand ein Feſtakt ſtatt bei dem Prof Dr Bezzen

Er theilte dabei mit daß Dr Lange
if drei Jahre je 250,000 M für das

außerdem werden die Fenſter des

Jahr geſtiftet habe und theilte dann die vom Kaiſer aus dieſem
Anlaß verliehene Ordensauszeichnung mit Pr Lange erhielt
den Kronenorden 2 Klaſſe er wurde außerdem von der
juriſtiſchen Fakultät zum Dr iuris honoris causa ernannt

Agram 20 Okt An der hieſigen Univerſität wurde ein
Lehrſtuhl für deſkriptive Geometrie konſtruktives Zeichnen und
Mathematik errrichtet und dem außerordentlichen Profeſſor
Dr David Segens verliehen

Wwwoawwwwaanaw

Gerichtsverhandlungen
Halle 21 Okt Strafkammer Wegen Betrugs in

wiederholtem Rückfalle angeklagt war der Wagenlackirer Rudolſ
Zahn aus Schraplau früher in Berlin wohnhaft geweſen Er
iſt 38 Jahre alt aus Weimar gebürtig und mehrfach vorbeſtraft
mit zuſammen 7 Monaten Gefängniß Zur Laſt gelegt wurden
ihm 3 Fälle vollendeten und ein Fall verſuchten Betrugs wo
gegen er ſich nichtſchuldig erklärte und die Fälle ſo darzuſtellen
verſuchte daß er keinerlei Vorſpiegelungen gemacht habe und er
nur Schuldner der betr Perſonen geworden ſei Jm Juli 1896
war er nach Schafſtädt gezogen und hatte beim Gaſtwirth
Fiſcher einen Schuppen gemiethet um dort Wagenlackiererei zu
betreiben Beim Herumziehen zur Erlangung von Aufträgen
hatte er am 22 Juli 1896 in Querfurt dem Landwirth Friedrich
Heuke der für einen ſchweren Wagen einen leichteren zu haben
wünſchte eine Art Tauſchgeſchäft vorgeſchlagen daß er den
ſchweren Wagen zum Preiſe von 200 M annehmen und dafür
einen leichten Jagdwagen liefern wolle den er in Halle ſtehen
habe Der Angeklagte erhielt dann durch Heuke den ſchweren
Wagen lieferte aber nicht den verſprochenen Jagdwagen den er
überhaupt nicht gehabt zu haben ſchien und bezahlte auch nicht
die 200 gab zwar auf Heuke s Drängen ein Accept löſte es
aber nicht ein Dieſer Fall wurde als Betrug für erwieſen
erachtet dagegen die anderen Fälle bei denen es ſich um Schuld
beträge von 40 M und 6 M für Lacke und Firniß bezw für
ein Wagenleder ſowie um 162 M beſtellte aber nicht erhaltene
Lacke Firniſſe Leinöl Siccatif handelte nicht als Betrügerei
erkannt Heuke iſt um erwähnten Wagen gekommen da der
Angeklagte dies Fahrzeug für 52 M verkauft an Heuke aber
nichts bezahlt hat Unter Zubilligung mildernder Umſtände
der Angeklagte iſt furchtbar ſchwerhörig und nervös und die
Verhandlung mit ihm war nur mittels Hörrohres möglich
kam Zahn mit 4 Monaten Gefängniß weg unter Berückſichtigung
ſeiner damaligen Nothlage

Ebenfalls wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle
angeklagt war der Referendar a D Gnido Langguth von
hier Der Angeklagte iſt 29 Jahre alt aus Pößneck Sachſen
Meiningen gebürtig und beſtraft wegen Betrugs in Berlin und
Leipzig mit 5 Wochen 5 Monaten und 50 Tagen Gefängniß
Zur Laſt gelegt wurden ihm zwei Fälle vollendeten Betrugs
ein verſuchter Betrug und eine Unterſchlagung Theilweiſe
räumte der Angeklagte fragliche Strafthaten ein verſuchte
jedoch das Jrrthumserregen in Abrede zu ſtellen und mit der
Ausrede durchzukommen daß er mit der ihm durch ſeinen Vater
zugeſicherten Geldzuwendung imſtande geweſen ſeinen Ver
pflichtungen nachzukommen Es ergab ſich über den Sach
verhalt daß der Angeklagte Anfang März d J zu Otto
Harniſch hier Jnhaber eines Privat Detektiv Jnſtituts ge
kommen war und dieſen mit der Einziehung eines kleinen ihm
angeblich durch Erbſchaft zugeſicherten Legats beauftragt hatte
unter der Angabe er ſei mit ſeinem Vater verfeindet und könne
ſich deshalb nicht an dieſen wenden Der Privat Detektiv half
ſeinem angehenden Kunden mit einigen Mark aus gab ihm
dann Wohnung und benutzte ihn als Hilfe im Geſchäft kaufte
ihm auch ein Paar Schuhe und eine Uhr Nach der mit
Langguth s Vater eingeleiteten Korreſpondenz ſchickte dieſer
für ſeinen Sohn 60 M mit dem Bemerken daß
er monatlich einen gleichen Betrag ſenden werde wenn
ſein Sohn in der Stelle bei Harniſch drei Monate
ordentlich ausharren würde Die erſten 60 M lieferte
Harniſch an Langguth aus der dann aber Anfang April aus
dem Geſchäft wegblieb und nach Verbrauch der 60 M allerlei
Streiche verübte die nun verhängnißvoll für ihn werden ſollten
Beim Buchdruckereibeſitzer Packbuſch erſchwindelte er 3 M Dar
lehn unter dem falſchen Vorgeben er ſei bei dem Privat
Detektiv Harniſch in Stellung er habe für dieſen eine Reiſe zu

veautés de Paris prunken Kunſthandlungen Delikateſſenläden
die dem raffinirteſten Geſchmack Genüge thun und eleganten
Reſtaurants die Wiener Küche und Münchener Bier führen das
nebenbei bemerkt natürlich ſehr theuer und außerdem im heißen
Sommer ſehr unbekömmlich iſt Aber es giebt eine Menge Leitte
die es auch in Italien in denſelben Quankitäten genießen wie zu
Hauſe Sie bedenken nicht daß der Kater unter Jtaliens Sonne
viel gefährlicher iſt als in Dentſchland und daß er durch
unſere üblichen Hausmittel Häring und dergleichen dort nicht
gebannt werden kann Wenn ſie dann nach einem ſolchen Bier
abend in höchſt miſerabler Verfaſſung aufwachen ſich den
ganzen Tag ſterbenselend fühlen und nicht zum Genuß all der
Herrlichkeiten kommen können die Natur und Kunſt um ſie
her aufgebaut haben dann ſchimpfen ſie noch dazu auf das
traurige Land ſtatt ſich an ihre eigene werthe Naſe zu

faſſen und ſich der Landesſitie anzubequemen Auch in Wein
läßt ſich s behaglich zechen und in Italien iſt das jedenfalls
viel bekömmlicher

Um das alte und das neue Florenz ſchlingt ſich ein Band
das die beiden in Eins zuſammenfaßt Das ſind die herrlichen
Gärten und die Promenadenanlagen deren Haupt und Schluß
ſtücke am rechten Arnoufer die vielgeprieſenen Cascinen am
linken der aus Zeuexer Zeit ſtammende Viale dei Colli iſt
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Das Centrum der Stadt iſt heute noch wie in alten Zeiten
die Piazza della Signoria Hier erhebt ſich in wuchtiger
Größe mit ſeinen maſſiven Quadern und ſeinem luftig auf
ſteigenden Thurm der Palazzo Vecchio Arnolfo di Cambio s
trutziger Ban Einſt der Sitz der Signorig ſpäter der groß
berzoglich toskaniſchen Regierung dient er jetzt als Rathhaus
der Stadt in dem Magiſtrat und Stadtverordnete tagen Vor
ihm ſteht Bandinelli s Herkules und Cacus das geiſtloſe

Werk das Benvenuto Cellini ſo beißend verhöhnte und Am
manati s rieſiger Neptun mit den winzigen Pferdchen Werth
voller als dieſe beiden Skulpturen iſt Gian Bologna s Reiter
ſtatue des erſten Coſimo mit ihren bronzenen Basreliefs Aber
beſſeres als ſie hat Gian Bologna noch in dem Raub der Sabi
nerinnen geſchaffen der bewegten Gruppe in der edlen Loggtia
dei Lanzi die Orcagna rechts vom Palazzo Vecchio erbante

In dieſer Loggig ſtehen köſtliche Skulpturen vereint Die
ſechs ſogeuannten Veſtalinnen an der Rückwand und der
ſterbende Ajas ſind Werke antiker Meiſter die Judith ſchuf
Donatello Herkules und den Centanren Gian Bologna und
den ehernen Perſeus der ſich in ſtolzer Schönheit auf dem mit
Statuetten verzierten Sockel erhebt Cellini

Und all dieſe Werke ſtehen hier in freier Luft Um ſie
brauſt das Leben des Alltags Auf den Stufen der Halle auf
den Bänken im Hintergrund ſtreckt ſich das Volk ruht von der
Arbeit und plaudert Der Waſſerverkäufer ſteht davor mit
ſeinem Tiſch über dem grüne und gelbe Citronenkränze ſchim
mernd hängen Der Zündhölzchenverkänfer geht hier herum
und bietet ſeine Waare aus Die Kutſcher halten dort ſpähen
nach einem Fahrgaſt und preiſen jedem beſſer Gekleideten ihren

Wagen an Und die Omnibuſſe und Trams fahren hier von
allen Richtungen zu mächtigen Parks auf und rollen wieder
davon Es ſind ewig wechſelnde Bilder die ſich dem Auge bieten

Man ſtutzt zuerſt ſieht man in dieſem lauten Gewirr die
Bilder aus Marmor und Erz ſtehen Man ſtutzt denn man
iſt es nicht gewohnt die Kunſt ſo mitten im Volk zu finden
Aber man freut ſich bald darüber Hier hört die Kunſt auf
ein den meiſten todter Begriff zu ſein Hier tritt ſie ſtündlich
tauſenden vor die Augen und damit ihnen ſelber unbewußt in
die Seele Und lebendig wird ein plaſtiſches Kunſtwerk erſt
in der Natur im ewigen Konnex mit Licht und Luft
Jm Muſenm wo es mit hundert anderen eng zuſammen
ſteht geht ſein Schönheitszauber verloren wie in einer Grab
kammer

Dieſem Gefühl kann man ſich ſelbſt dann nicht entziehen
wenn man ſich rechts vom Palazzo Vecchio durch Vaſari s
wundervolle Säulenhalle zur Uffiziengallerie wendet um ihre
Schätze an Bildern und Skulpturen ſtaunend zu betrachten
Zu viel zu viel des Schönen iſt hier zuſammengetragen Und
mit ſo feinem Geſchmack es gruppirt iſt wenn man ein paar
Säle nach einander eingehend durchmuſtert hat fangen die
Bilder an einem vor den Augen Polka zu tanzen und die
Galleriedrehkrankheit ſtellt ſich ein Der vorſichtige Reiſende
thut gut daran wie die Kinder aus dem Napfknuchen die Roſinen
naſchen aus der Fülle des Guten nur das Beſte ſich heraus
zuſuchen wobei ihm das Reiſehandbuch von GſellFels ſich als
vortrefflicher Rathgeber erweiſen wird

Es giebt freilich Galleriehhänen die zu den Schätzen der
Uffizien an demſelben Morgen noch die der Pittigallerie ver
ſchlingen zu der aus den Uffizien ein langer verdeckter Gang
über den Arno in einem Viertelſtündchen führt Die Uffizien
umfaſſen vierundzwanzig Säle und Kabinette die Pittigallerie
deren ſechzehn macht in Summa vierzig Man kann ſich vor
ſtellen was von ſolcher Hetzjagd in der Erinnerung bleibt und
was für ein Magen dazu gehört um ſo viel Kunſt auf ein
mal verdauen zu können

Da lobe ich mir jenes Hochzeitsreiſepärchen das ſich kurzer
hand darauf beſchränkte durch die Säle und Korridore der
Uffizin ohne rechts oder links zu ſchauen zur Tribung zu
wandern und nachdem es dort vor der mediceiſchen Venus
ſeine Andacht verrichtet wieder in ſeine Hotel zurückzukehren
Denn der alte Satz daß man nach Florenz reiſen ſolle blos
um dies Werk zu ſehen hat etwas für ſich

Die Venus von Medici Als ich in den zierlichen acht
eckigen Saal trat vor das weiße Marmorbild deſſen Namen
man ſchon auf dem Gymnaſinm mit Ehrfurcht ausſprechen lernt
da ſpürte ich zuerſt etwas wie Enttäuſchung Die wahre Kunſt
erſchließt dem Beſchauer ihr Geheimniß nicht auf den erſten
Blick Aber je länger ich hinſah deſto klarer ing mir ſeinZauber auf deſto mehr wuchs es vor meinen ſeſenden Augen

Freilich eine Göttin ſah ich nicht aber die in einer Geſtalt
zuſammengeſaßte Fülle weiblicher Schönheit Welches Eben
maß der Formen welcher reizende Fluß der Linien welche

das Weib ſchöner darzuſtellen wüßte als es der Grieche hier
gethan
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Hinter den Uffizien tritt man auf den langen Arnoquai den
Lungarno hinaus der ſich die ganze Länge der Stadt mit
wechſelnden Namen am Flußufer hinzieht Das iſt der beliebte
Spaziergang der Fremden die hier Luft und Sonne ſchlürfen
und über das grüne Waſſer das zwiſchen gelben Sandbänken
hingeht nach dem jenſeitigen Ufer hinüberſehen Sechs Brücken
ſpannen ſich in Florenz über den Fluß Die älteſte und
originellſte iſt der Ponte Vecchio auf deſſen breitem Rücken zu
beiden Seiten ein Goldſchmied und Juwelierladen an den
anderen ſtößt Die Jtalienerin liebt blitzende und funkelnde
Geſchmeide Sie hängt ſich Stücke in die Ohren die unſere
Damen kaum als Broſchen zu tragen wagten Perlen mit
Brillanten Brillanten mit Rubinen je größer deſto beſſer
Kann s nicht echter Schmuck ſein ſo nimint ſie auch mit un
echtem vorlieb Er muß nur recht gleißen und funkelen

Bei den älteren Florentinerinnen ſieht das nicht immer gut
aus Sie ſind theilweiſe von unſagbarer Häßlichkeit unförm
lich dicke Fettkoloſſe die von Schweiß erglänzen oder unheim
lich mager mit ſcharfen Zügen und reſpektableu Schnurrbärten
Aber die jungen Florentinerinnen ſind von berauſchendem Reiz
Vor ihnen müſſen die Venetianerinnen beſcheiden zurücktreten
Dieſe feinen Geſichter dieſe duftigen Wangen dieſe blitzenden
Augen dieſe wundervoll geſchwungenen Brauen dieſe üppigen
Haarmaſſen die dem ſchönen Antlitz den rechten Rahmen
geben Und dieſe Grazie in Gang und Geſte Ja Platen hat
recht wenn er Florenz anſingt

Nie wieder tritt die Sonne der Medicis
Was auch geſchehen mag über den Horizont

Längſt ſchläft da Vinci Buonarotti
Macchiavell und der alte Dante

Allein du blühſt durch deine Geſtalten fort
Und jener Kunſt Vorbilder ſie wandeln am

Lungarno heut wie ſonſt ſie füllen
Deine Theater noch an wie vormals

Kaum hat der Blick vor frevelndem Unbeſtand
Sich ſcheuend frendvoll eine Geſtalt erwählt

Als höchſte Schönheit kaum gefeiert
Wandelt die ſchönere ſchon vorüber

Freilich ſie wiſſen daß ſie ſchön ſind dieſe lebenden Blumen
der holden Blumenſtadt Und ſie werden nicht böſe wenn
man ſie mit bewundernden Blicken verfolgt Jm Gegeutheil
Selbſt in der Kirche vor dem Madonnenaltar bemerken ſie
den Fremden ſehr wohl deſſen Augen ſtatt an dem Marien
bild verzückt an ihren Reizen hängen Und weün ſie dann an
ihm vorüber dem Ausgang zuſchreiten gleitet ihnen wie von
ungefähr der Fächer oder das Gebetbüch aus der Hand auf
den Marmorboden Man braucht es nur aufzuheben und die
Bekanntſchaft iſt gemacht Ob es freilich immer rathſam

Anmuth der Geberde Wo iſt der ſpätere Künſtler der uns weiß es
iſt der ſüßen Verſuchüung zu folgen Ohi lo a er
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machen Bei Packbuſch beſtellte er zugleich für ſich eine PartieViſitenkarten unter der nämlichen Sorittgt W
die Karten nicht weil Packbuſch Verdacht ſchöpfie und auf Er
kundigung bei Harniſch erfuhr daß Langauth gar nicht mehr in
Stellung war Jn der Gaſtwirthſchaft von Ehrhardt hier war
der Angeklagte mit dem Kellner Thiele bekannt geworden der
ihn mit Einziehung von 77 M Außenſtänden beauftragte als
Langguth ihm vorgeredet er ſei hier beim Gericht thätig und
könne deshalb Außenſtände mit Aufwendung geringer Koſteneinziehen Erlangt hatte Langguth 38 aßer an ſeinen Auf
traggeber blos 28 M abgeliefert alſo 10 M unterſchlagen wäh
rend ihm Thiele noch 5 M als verſprochene Vergütung zahlte
Bei Packbuſch hat Langguth nachträglich ſeine Schuld beglichen
Die zweite durch Langguth s Vater an Harniſch gelangte
Geldſendung im Betrage von 60 M hatte Harniſch zurück

weil Langguth verſchwunden war Dagegen wurde der
lngeklagte in den übrigen Fällen ſchuldig befunden alſo eines

vollendeten und eines verſüchten Vetrugs ſowie einer Unter
ſchlagung Der Staatsanwalt beantragte unter Zubilligung
mildernder Umſtände 9 Monate Gefängniß und 1 Jahr Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte Das Uriheil fiel jedoch ſchärfer
aus Zur Begründung wurde geſagt es ſpreche kaum etwas zu
Gunſten des Angeklagten Um ihm aber nicht für ſein ganzes
ſpäteres Leben die Gelegenheit zum Fortkommen abzuſchneiden
habe ihm der Gerichtshof noch einmal mildernde Umſtände zu
gebilligt und ihm auch nicht die Ehrenrechte abgeſprochen Eine
empfindliche Strafe ſei jedoch für gerechtfertigt erachtet und
diefe auf i Jahr 6 Monate Gefängniß feſtgeſetzt

Der 20jährige Arbeiter Auguſt Jüng er aus Dölau hatte ſich
wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten Die Handelsmann
Dransfeld ſchen Eheleute in Dölau hatten ihn Anfang Auguſt
d J in Schlafſtelle und Koſt genommen nachdem Dransfeld ihm
Ardeit im Schachte zu Nietleben verſchafft hatte Am 9 Auguſt
aber kehrte Jünger früh vom Schachte nach Dölau zurück und
benutzte die Abwefenheit der Ehelente Dransfeld zur Erbrechung
eines Koffers aus dem er 51 ein Raſirmeſſer ein neues
Barchenthemd ein Paar neue Strümpfe und ein neues Porte
monnaie entwendete worauf er mit ſeiner Beute verſchwand in
Freyburg aber nach einiger Zeit feſtgenommen wurde Unter
Zubilligung mildernder Umſtände wurde der Angeklagte zu
einem Jahre Gefängniß und zwei Jahren Nebenſtrafen ver
urtheilt

m h Provinzialnachrichten
O Bernburg 22 Okt Zwei Menſchen durch Kohlen

gas erſtickt Jn der Arbeiterinnenkaſerne in Jlberſtedt hatten
geſtern abend zwei Frauen von den Sachſengängern um ſich zu
wärmen einen Eimer mit Kohlengluth auf die ſie Koks
packten in ihr Zimmer geſtellt Jn der wohligen Wärme
ſind ſie dann eingeſchlafen um nicht wieder zu erwachen Die
Kohlengaſe haben beide getödtrt Die eine Fran lag todt auf
ihrem Bette die andere hockte vor ihrem Korbe jedenfalls hat
ſie noch den Ausgang gewinnen wollen was ihr aber nicht ge
lungen iſt Während in der alten Kaſerne die oberen Räume
heizbar ſind iſt dies in den unteren auch von Arbeiterinnen
bewohnten Zimmern nicht der Fall

St Andreasberg 21 Okt Unglücksfall Als der
Hotelbeſitzer Tannhäuſer vier Damen aus dem Manrienſtift
darunter die Oberin nach dem Bahnhof fahren wollte fiel bei
dem ſcharfen Fahren um eine Ecke der Kutſchwagen um wodurch
ſämmtliche Jnſaſſen ſchwere Verletzungen davontrugen
Der Wagen iſt ebenfalls ſtark beſchädigt

Croſſen 21 Okt Fabrikbrand Donnerstag abend
egen 10 Uhr iſt die Möbelfabrik von Guſtav Thiemann vollKandig niedergebrannt Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich

daß weder die großen Vorräthe noch ſonſt etwas gerettet werden
konnte

en
Bermiſchtes

Ein Jubiläum Am 24 Okt begeht Deutſchland die 250 Ge
denkfeier des Weſtfäliſchen Friedens der dem furchtbaren Kriege
ein Ende machte in dem Deutſchlands Wohlſtand auf lange

5

Ein Hochamt im Dom
Deu Wunderbau von Santa Maria del Fiore zu beſichtigen

wird man ebenſowenig unterlaſſen wie den Beſuch des Battiſterio
mit ſeinen wunderbaren Bronzethüren Wer beides mit Genuß
ſehen will verſcheuche die Führer die den Fremden ſo auf
dringlich verfolgen durch eindringliches Schütteln des rechten
Zeigefingers vor ſeiner Naſenſpitze Dieſe Zeichenſprache wirkt
Geht man aber ſtumm dahin ſo nehmen die Burſchen das
für Zuſtimmung und heften ſich einem wie Schmeißfliegen an
die Sohlen In die ſtille Betrachtung hinein plappern ſie
ihren eingelernten Text und laſſen keinen ungeſtörten Genuß
aufkommen Wer ein gutes Reiſehandbuch hat braucht keinen
Führer Er findet dort alles ſo gründlich und gut angegeben
daß auch ich mir füglich erſparen darf all dieſe Namen und
Jahreszahlen hier nachzukauen

Aber ein Hochamt im Dom iſt ein intereſſantes Schauſpiel
ſe ſinnebethörende Pomp der römiſchen Kirche entfaltet
ich da

Rothröckige Meßjungen entzünden die Lichter am umſſchloſſenen
ochaltar Geiſtliche jeden Ranges vom Domherrn bis zum

ſumplen Prete und Kapellan herunter mit bunten Säumen an
den Chorröcken kommen aus den Säkriſteien und nehmen in
den Bänken Platz Die Orgel beginnt zu ſpielen uebenbei
bemerkt ein Werk wie ich in Deutſchland keines gehört habe
Die Prieſter fangen an zu ſingen einen eintöntgen näſelnden
Geſang Er wird lauter und lauter immer mächtiger dröhnt
die Orgel dazwiſchen Es klingt wie ein rauſchender Triumph
marſch Das iſt der Moment in dem aus der Sakriſtei der
Geiſtliche der das Hochamt celebrirt heraustritt Ein Baldachin
wird über ihm getragen ihm zur Seite de die beiden
levitirenden Kapläne voran kerzentragende Meßjungen andere
in Schaaren hinterdrein

Weveonn dieſer an orientaliſche Bräuche gemahnende Zug an
den Altar gelangt iſt ſchweigt der Geſang für eine Weile bis
die Gefäße aufgeſtellt und die Bücher geordnet ſind Dann
beginnt das Hochamt mit ſeinen Ceremonien die den Anders
gläubigen gar ſeltſam anmuthen Dieſes Heben und Senken
der Kerzen dieſes Neigen und Beugen Niederknien und Auf
ſtehen dieſes Hin und Herſchreiten Händefalten und Aus
breiten dieſer Kuß den die Geiſtlichen unter einander tauſchen
das alles hat bei ſeiner unbeſtreitbaren Feierlichkeit einen ebenſo
unbeſtreitbaren Beigeſchmack von Aeußerlichkeit und Theatralik
Dazu der Lichterglanz die dichten Weihrauchwolken die aus
dem geſchwungenen Räucherkeſſel aufgewirbelt werden die bunten
Reflexe aus den hohen Fenſtern was könnte ein Opern
regiſſeur hier nicht alles lernen Und dazu ſtrömt das Volk
aus und ein Frauen mit Marktkörben am Arm kommen an
den Altar verneigen und bekreuzen ſich und gehen wieder
Damen aus der Geſellſchaft lehnen in den Bänken und laſſen
den Fächer ſpielen
die die
halten mit ihrem Gott

Es fehlt auch nicht an wirklichen Betern
Hände vor s Geſicht geſchlagen ernſte Zwieſprache

Und über all dem Glanz und Duft

erhielt aber
Lange hatte das Blutvergießen und

die Verwüſtungen gewährt faſt ebenſo endlos dehnten ſich die
Friedensverhandiungen aus Sie zeigen die Geſchichte des
grandioſeſten Feilſchens aller gegen alle komplizirt durch das
Schwanken der kaiſerlichen Politik deren Bereitwilligkeit zum
Frieden mit den kriegeriſchen Erfolgen ſtieg und ſank Es war
natürlich daß unter dieſen Umſtänden mit jedem Jobre die Hoff
nung auf Frieden im Volke mehr ſchwand Um ſo unbeſchreiv
licher war die Freude als endlich etwas zuſtande kam als
Spanien und Holland die alten Feinde ſich verglichen Am
8 Mai 1648 verſammelten ſich Spaniens pomphafte Geſandte
und die proteſtantiſch einfachen Holländer zu Münſter Graf
Trautmannsdorff las den Vortrag vor und während der
ſpaniſche Geſandte Graf Peneranda die Hand auf ein auf
geſchlagenes Evangelienbuch und Kruziſix legte hoben alle Geſandte die Hände und beſchworen den Frieden und umarmten

und küßten ſich dann So war denn endlich ein Anfang gemacht
und die Hoffnung daß doch einmal Frieden werden müſſe erhob
zögernd das Haupt Doch wie viel neue Aufſchübe Quer
treibereien Liſten und Verwickelungen gab es ehe endlich die
Verträge geſchloſſen waren Und als ſelbſt endlich der 24 Okt
gekommen war auf den der feierliche Schlußakt anberaumt war
da mußten die deutſchen Geſandten im Münſterer Biſchofshofe
doch wieder bis 1 Uhr warten und dann mit traurigem Ge
müth wiederum re infecta heimkehren Doch fand diesmal eine
neue Verſchleppung nicht ſtatt Am Nachmittage holten die
Franzoſen die Schweden und die Kaiſerlichen wirklich die
Urkunden vom Viſchofshofe ab und bald darauf raſſelten durch
die engen Straßen die Karoſſen der Legaten die in den ver
ſchiedenen Quartieren Beſuch abſtatteten um dort die Urkunden
zu unterzeichnen Und ſo konnte es endlich an jenem Oktober
tage anni 1648 geſchehen daß drei Geſchützſalven von den Baſteien
den Abſchluß des Friedens ankündigten Nach 30 Jahren war
der Friede der lang erträumte von den Lebenden kaum noch
gekannte Friede in Deutſchland wieder eingekehrt Unermeßlicher
Jubel erhob ſich überall es wetteiferten die Künſtler der große
Rembrandt voran das Ereigniß zu verherrlichen und tief dank
bar ſang der fromme Paul Gerhard jene Verſe denen man die
Befreiung von einer ſchweren Laſt anfühlt

Wohlauf und nimm nun wieder
Dein Saitenſpiel hervor
O Deutſchland ſinge Lieder
Jm hohen vollen Chor
Erhebe dein Gemüthe
Zu deinem Gott und ſprich
Herr deine Gnad und Güte
Bleibt dennoch ewiglich

Die Peſt in Wien Der M meldet der Draht aus
Wien vom 22 Okt Sowohl der Aſſiſtenzarzt Müller als
die Wärterin Pecha leben zur Stunde noch 8 Uhr morgens
doch iſt ihr Zuſtand leider nahezu hoffnungslos Geſtern nach
mittag erkrankte auch der Spitalsdiener Noe der mit Bariſch
verkehrte und im ſelben Laboratorium arbeitete unter leichten
Fiebererſcheinungen Man brachte ihn vorſichtshalber ſofort ins
Epidemieſpital Auf Anordnung des Krankenhausdirektors bleibt

wie ſchon gemeldet das pathologiſche Jnſtitut geſperrt Blos
Aerzte und Bedienſtete haben Zutritt doch ſind alle Diener
internirt Fünf Profeſſoren deren Hörſäle im Jnſtitut liegen
müſſen infolgedeſſen ihre Vorleſungen einſtellen Heute wurde
auch das allgemeine Krankenhaus in dem ſich ſämmtliche Kliniken
befinden für das Publikum geſperrt Die Studenten können
mit ihren Legitimationskarten auf die Kliniken kommen blos die
Klinik des Profeſſors Nothnagel iſt gänzlich geſperrt Dr Müller
und die Wärterin Pecha erhielten geſtern nachmittag die
Sterbeſakramente durch ein geſchloſſenes Fenſter Dr Müller
der ſich im Bette aufrichtete rief laut ſo daß man es draußen
hören konnte Jch bereue alle meine Sünden Er ſtreckte die
Hände gegen das Allerheiligſte aus als der Prieſter ihm es von
draußen zeigte und ſank dann auf die Kiſſen zurück Neben dem
Bette kniete eine Nonne und betete Die zweite Wärterin von
Bariſch ſowie deſſen Frau ſind noch immer wohl Auf dem Hof
des Epidemieſpitals errichtet der Verein vom Rothen Kreuz
Baracken für den Fall einer Ausdehnung der Epidemie doch
verſichern die Aerzte noch immer eine ſolche ſei nicht zu be
fürchten Weiter meldet der Draht aus Wien Der Dekan der

hinaus vernſchtet wurde

dem Geſang und Orgelſpiel den weltlichen und geiſtlichen Ge
danken wölbt ſich Brunelleschi s erhabener Kuppelbau in wunder
barer Harmonie und majeſtätiſcher Größe

Nach dem geiſtlichen das weltliche Schauſpiel nach dem
ernſten Levitenamt die luſtige Operettenaufführung im Garten
der Alhambra draußen an der Piagzza Beccaria Der Zettel
verhieß beneficiata della Prima Donna brillante Giusep
pipa Calligaris con programma non plus ultra e i piü
randi successi della stagione Die größten Erfolge der
aiſon waren je ein Akt aus der Operette Mascotte, der

Operette Artista und der Feerie Die fünf Erdtheile
Außerdem wurde für die große Pauſe ein Coupletvortrag der
Benefiziantin angekündigt

Der große Garten war überfüllt Die Kellner mit weißen
Schürzen und rothem Fez in der Alhambra verſteht ſich

liefen eifrig hin und her Die großen Bogenlampen zwiſchen
den Baumkronen ſchütteten Ströme milchweißen Lichtes über
Platz und Publikum Unten im Garten begnügte man ſich mit
Getränken Auf der Terraſſe wo wir Platz genommen hatten
wurde eine ausgezeichnete Mahlzeit von fünf Gängen ſervirt

Das Publikum ißt und trinkt raucht ſchwatzt und lacht
Es fällt ihm gar nicht ein ſich ſtören zu laſſen als das
Orcheſter die Ouverture intonirt Der Vorhang rollt auf die
Darſtellung beginnt Das Publikum thut als wenn überhaupt
keine Bühne vorhanden wäre Es amüſirt ſich auf eigene
Fauſt Mit einem mal tritt Schweigen ein Der Komiker iſt
aufgetreten Er ſpielt einen vertrottelten König oder Herzog
und ſingt ein Couplet von der Vorbedeutung Raſender
Applaus Er muß es dreimal wiederholen ehe die Vorſtellung
weiter gehen kann Aber mit dem Moment wo ein anderer
Darſteller das Wort ergreift geht die allgemeine Unruhe
wieder los Die Leute auf der Bühne ſcheinen unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit zu ſpielen Niemand kümmert ſich um ſie

Bis die Benefiziantin erſcheint die Prima Donna brillante
Ein nettes zierliches molliges Perſönchen mit einem netten
zierlichen beſtändig tremolirenden Stimmchen Sie kümmert
ſich um das Stück ſo wenig wie das Publikum Sie marſchirt
bis an die Rampe vor knixt und wirft Kußhände ins
Publikum Und nun geht s los Von dem Applaus den die
kleine Operettendiva dieſes Gartentheaters einheimſte könnten
ſich ſämmtliche Darſteller eines deutſchen Stadttheaters einen
ganzen Winter lang ernähren Und dieſe Blumen Zuletzt
wird ein rieſiger Korb auf die Bühne gebracht ein Meer von
Blüthen mit hochgebogenem Henkel über Manneshöhe
Er wird in die Mitte geſtellt und dann ſchwingt ſich die
Prima Donna hinein Sie ſteht ganz in Blumen und die
bunte Guirlande des Henkels umrahmt ihre Figur Es iſt ein
entzückendes Bild
Die Vorſtellung dehnt ſich weit über Mitternacht aus Durch

die ſtillen Gaſſen wandern wir unſerem Hotel dem trefflichen
Albergo Stella Jtalia in der Via Calzaioli zu Ein paar
einſame Geſtalten gehen an uns vorüber Körbe am Arm die
Augen ſpähend anf den Boden gerichtet Cigarrenſtummel
ſammler

a en rn wirr wer reren eng r ne v

wiener mediziniſchen Fakultät hat an die kliniſchen Vorſtände imnen allgemeinen Krankenhauſe ein u ehe
durch das die Vorleſungen und Kürſe im Krankenhauſe
einige Tage geſchloſſen werden Die Maßregel wird mit
Reinigungsmaßregeln motivirt Der Bruder des verſtorbenen
Spitaldieners Bariſch der mit dieſem während ſeiner Exkraukun
beiſammen war wurde obwohl vollkommen geſund im Spita
ſür Infektionskrankheiten behufs Beobachtung untergebracht
ebenſo die Dienerin des Dr Müller Letzterer zeigte am Sonn
abend vormittag eine Temperatur von 39 7 und das Senſorium
iſt etwas benommen Die Wärterin Pecha iſt bewußtlos und
zeigte eine Temperatur von 40 Wir die Nordd Allg Zta
erſährt wird in den berliner wiſſenſchaftlichen
Jnſtituten mit Peſtbacillen nicht experimentirt

älle in Ruſzland Der im europäiſchen Rußlandde der Krim und des Kaukaſus gefallene Schnee
hält ſich und faſt überall hat der Schlittenverkehr begonnen
Auf der Wolgo iſt die Schiffahrt theilweiſe eingeſtellt Die
Oſtſeehäfen ſind jedoch noch vollkommen zugänglich Nach den
disherigen Nachrichten aus ſämmtlichen Gouvernements des
Königreichs Polen ſind durch den vorzeitig eingetretenen
Froſt die noch in der Erde gebliebenen Kartoffeln und Rüben
die Hälfte diesjähriger Ernte erfroren Ein großer Theil der
Brennereien und Zuckerfabriken muß den Betrieb einſtellen oder
weſentlich reduziren

Unglücksfälle und Verbrechen Ein Piſtolenduell fand
vor einigen Tagen im berliner Thiergarten ſtatt Gegner
waren ein Offizier und ein Rechtsauwalt Den Anlaß gab
nach der Voſſ Ztg ein Zuſammenſtoß in einem Wagen der
Stadtbahn Der Offizier Lieutenant in einem GardeRegiment
ſah daß der Rechtsanwalt beim Einſteigen über ſeine Füße
ſtolperte es kam darüber zu Auseinanderſetzungen in deren
Verlauf der Offizier den Rechtsanwalt einen tölpehaften Juden
jungen nannte Die Folge war ein Zweikampf mit ſchweren
Bedingungen Dieſer endete mit einer ſchweren Verwundung
des Rechtsanwalts der einen Schuß durch das Kugelgelenk der
rechten Schulter erhielt Der Verwundete ließ ſich nachdem er
einen Verband erhalten ſofort nach Magdeburg bringen
um ſich von einem Familienangehörigen ärztlich behandeln zu
laſſen Sein Zuſtand iſt wie verlautet höchſt bedenklich
Die Typhuserkrankungen unter den Soldaten des
156 Jnf Regts in Brieg haben noch nicht aufgehört Mehrere
neue Todesfälle ſind erfolgt Jm ganzen ſind bisher 62 Er
krankungen und 6 Todesfälle vorgekommen Die umfaſſendſten
Maßregeln gegen die Weiterausbreitung der Epidemie ſind von
den Militär und Civilbehörden getroffen worden Auf dem
Gleis der von Neuenburg nach Bockhorn führenden Eiſen
bahn fand man am Sonnabend morgen eine Eiſenbahnſchiene
und mehrere Schwellen über die Schienen gelegt Das
Hinderniß wurde von einem Eiſenbahnwärter recht
zeitig bemerkt ſo daß der um 6 Uhr fällige Zug
vorher zum Halten gebracht werden konnte Die Gen
darmerie iſt in voller Thätigkeit Jn Berlin ſtürzte ſich
die kranke Frau eines Arbeiters angeſichts ihrer drei Kinder
aus ihrer Wohnung im dritten Stock auf den Hof Sie liegt
hoffnungslos im Krankenhauſe Jn Ropeczice in Galizien
wurde am Dienstag ein Reſerviſt bei der Kontrollverſammlung
in den Arreſt abgeführt Er benahm ſich widerſpenſtig gegen
den Gendarmen der ihn geleitete worauf dieſer ihm mit dem
Bajonnet einen tödtlichen Stich in die Kehle verſetzte Der Un
glückliche erlag nach einer Stunde der Verletzung Der im
Mai d J aus der Unterſuchungshaft im Gerichtsgefängniß zu
Brüſſel entwichene berüchtigte Bankſchwindler Pelaert genannt
Ehatterton iſt durch den Kriminalbeamten Verniers in Paris
verhaftet worden Jn Luſignan Grand in Südfrankreich
verfolgte ein ehemaliger Gendarm Pierre Dayma mit ſeinen
Liebesanträgen Marthe Cartuſſe die aber von Pierre nichts
wiſſen wollte Kürzlich ging er zum Tanz Jm Saal traf er
Marthe die ſich nach langer Weigerung dazu verſtand mit ihm
zu tanzen Kaum aber hatte das Paar einige Schritte durch
den Saal gethan als Marthe einen durchdringenden Schrei
ausſtieß und tödtlich verwundet blutüberſtrömt zu Boden ſank
Pierre hatte ihr einen ſcharfgeſchliffenen Dolch mit aller Wucht
zweimal in den Leib geſtoßen Nach einer Stunde war die
Arme todt Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht

Die Madonna iſt uns heute nicht gnädig, ſagt der eine
es findet ſich rein gar nichts Der Italiener verlangt ein

bischen viel von ſeiner Madonna Sogar Cigarrenſtummel
ſoll ſie ihm ſuchen helfen

Wir kamen von Fieſole
Es war der letzte unſerer Florentiner Tage Der Nachtzug

ſollte uns heimwärts führen
Noch einmal zog an unſerem Geiſte alles vorüber was wir

geſehen Die Mediceergräber und der Boboligarten Savona
rola s ſchlichte Markuskirche und die Pracht der Annunziata
die die bettelnden Serviten aus dem Nichts hervorgerufen die
Galerien und Muſeen die Paläſte und Promenaden die
luſtigen Konzerte und die Leichenzüge der verlarvten barm
herzigen Brüderſchaft

Es war uns als biellen wir ſelbſt ein Leichenbegängniß wie
wir ſo den Viale di Carlo Alberto entlang gingen um über
die eiſerne Brücke zur Piazza Michelangiolo zu gelangen Der
Abſchied von Florenz machte uns das Herz ſchwer Wir
waren ſehr traurig

Jn der Tramhahn von Chianti her fuhren fröhliche Geſellen
an uns vorüber Jm ſeichten Waſſer des Arno plätſcherten
badende Knaben Wir ſchritten über die Brücke gingen den
menſchenleeren Lungarno Cellini entlang und ſtiegen den
Schlaugenweg zur Piazza empor in deren Mitte eine Kopie
des David auf einem Poſtamente ſteht um das die Kopien
von Tag Nacht Abend und Morgendämmerung aus der neuen
Sakriſtei von San Lorenzo gelagert ſind Florenz hat feinen
großen Sohn durch dieſen Platz würdig geehrt

Ein paar Bettler attakirten uns ein Zündholzverkäufer
wollte uns ein paar Schachteln ſeiner Waare ein Waſſer
verkäufer ein Glas Eiswaſſer aufdrängen ein Kutſcher erbot ſich
uns zu fahren wohin es uns beliebte

Wir ſchlugen uns durch und traten an die Brüſtung Vor
uns Florenz durch das grüne Band des Arno in zwei Hälften
getheilt Der Blick geht das Flußthal weit auf und ab ſchweif
über das Häuſermeer über die Dächer und Kuppeln die ſich
aus ihm erheben Dahinter an ſteigt in ſchönem Halbrund
der Kranz der Berge von dunklem Grün umzogen Weiße
Villen in der Nähe weiterhin Städte und Dörfer hinauf
kleiternd an den ſanften Höhen Das alles getaucht in das
ſanfte Roſenroth das die verſinkende Sonne auf den ſtillen
Abendhimmel malt Keine Wolke zu fehen Die Luft mild
und weich Und von den Thürmen friedevoller Glockenklang
Selige Feierſtunde unbeſchreiblich ſchöne Schau

Mit dieſem Bilde in der Seele ſchied ich von Florenz Da
ich den Namen ſchreibe ſteigt es wieder vor meiner Seele auf

Draußen aber pfeift der Sturm durch die Straßen grau und
r hängen die Wolken herab kalter Regen fällt trübſelig

nieder x

Jtaliſcher Himmel wie lieb ich dich Jtaliſche Sonne wie
ſehn ich mich nach dir
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Geschàäfts Verlegung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum insbeſondere meinen werthen Kunden theile ich nur auf dieſem Wege mit daß ich mein

Juwelen Gold u Silberwaaren u Bijouterie Geschäft
engros endetailwelches ſich nur vorübergehend Alter Markt 2 bis zum Freiwerden des von mir ſchon vor kängerer Zeit gemietheten neuen Lokales befand jetzt wieder nach der

ScCERBGGeFStrasse
verlegt habe und zwar narb

Nr
in den früher von der Weinhandlung von Sponner benutzten großen hellen Eckladen

mit zwei Schaufenſtern
In dieſem neuen Lokale bin ich in der Lage eine größere und ſchönere Auslage in den Schaufenſtern ſowie mebr Platz bei der Beſichtigung und Answabl der

Waaren im Laden zu bieten als mir dies in meinem früheren kleineren Lokale Schmeerſtraße 3 möglich war

franz Robert Tittel Jnwelier

Muſter u Markenſchutz prompt
und ſachgemäß unter Garantie
Beſte Chancen fürVerwerthung
Rath Auskunft u Proſp gratis

Allgemeines Patentbhureau
Berlin W Jägerſtraße 69

Serlin 1889
0

m MEDAILLEN

etc

s schnell qut Patentbüreau

KLEIPZI S W 10NDOn 1562 PARIS 1887 lnG Muſter und S e MiEn 1873 PHiLADELPHIA 1876 SP atent Markenſjachen l i e MNCHEN 1876 8ER M 1879
erledigt prompt ſachgemäß u billig u eDreyer Jng Anhalter Str S S 2 G Sewerbe Aussfellung Berlin 1896S S Ausser Wettbewerb a ſicherd

beliebig viele
Gasflammen h functio

Es

e

Fort ein gen bigen nirender

e za FI I 50 2,00 2,50 M mat m v e z Pu e elektriſcher aund theurer e S nd D AnzünderS e e e eonoeoMadeira h e J See S Alleinvertreter für Halle a/SS e Tee F A RiechterSherry 7 S e S S e e S S an ei e härberei SeeSamos e 7 Atelier für vornehme
e e

S h e e a J d S Wohnungs EinrichtungenHalaga Tokayer G DS V h W l Reichhaltiges Lager sRoth es mee i S D S J J S S P oier Garnttren

Paul Danneberg
Decorateur

Blücherstw 16 Telephon Nr 700
e Weg erJ mee 7e

S s

m r 27 2t C

3 W P J S2 e rv e c à

italien franz deuntsche Bettstellen in allen Holzartenà Fl von 65 Pf an mit MatratzenRhein I NMoselweine Möbel u Decorationsstoſfe eteChampagner

Grosse Aus SDie Benue Weg I Am ITWarkt I
Annahmestelle AlbrechtJ Wein u Probirstube e Araeee 46 Beke Geletetr
bei Geschw Germerr We a2 c Pon S T Anachfolger2 e S d 4 J 599 5 er 3 gII b S O c S S V r SS c 7 u e d em v SeW n S V b S S S

viebeſte Schreibuoſchine

J im Betriebe bei S 8

h a u n gr mr 2 el Leips Str 22
2 h e

e Ecrht chineſiſche r
Mandarinendaunen
garantirt neu und beſtens gereinigt das Pfund Mk 85
ſilberweiße Gänſedaunen das
Pfund Mk 50 Ta Sorte hell
rn Pfund i 4,50 An
erka vorzügliche Füllunfür Oberbetten ehe zug

Inh Klippert Engel
Belicatessenhandlung

Leipziger Str 5

S e nereecec Auswahl Biligete P reise e Gr Steinſtr 14J SS e S ma 5 S a Ve c c 9 4e e empfehlen in großer Auswahl Herſandt gegen Nachnahme Preise e n rer t anse e Zeinrich Weißenberge Berlin NO Landsbergerſtr 39r g S t 2 Viele AnerkennungsſchreibenBlumenſtänder Palmenftänder WBIasebälge
in Schmiedeeifen ſchwarz mit Kupfer einpf Fr Piotseh Gothſch Nachf,Gold mit ſchwarz Neun Grün mit Schwetſchkeſtraße An
Gold in reizenden neuen Muſtern

Wrateſe c Stoiger
x 7 3

m 38Ferner Schirmſtänder Gard

Kunstgewerbliche Werkstatt für alle Geräthe ſtänder Flaſcheuſchräuke 50 dis 300 P im ilveitSeschmeide in Slber Juwelen und Gold W et Waſch Pr lma Ker nleder Ir eibr lemen
Sriugmaſchinen vorzüglichster ElchenlohgerA e I O N G 83 J a e 8 Kohlenkaften Aſcheneimer Ofen un nassem Wege derlteehey W

vorſetzer Feuergeräthſtänder mit wodurch Nachdehnen im Betriebe fastin langen Fächerketten Anhängern Damenstöcken paſſenden Garnituren
und Schlemgri fen

Moderne französische Schmucksachen
in hervorragender Ausführung nach Vernier COharpentierund Chéret p

gänzlich ausgeschlossen

9 fabriziertkenſchirme venee
l und Ztheilig in ganz neuen Deſſins Gegr 1861 Feinste Referenzenmit wunderbarer Haudmalerei c Tahresprodueiton

ſowie Uber 300,000 m LeodorriemenHängelampen Kronleuchter Tiſchlampen Ampeln etc t

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
u R
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